[bookmark: _Toc182928041]Zur Verwendung dieser Muster-AIA
Dieses Dokument ist als Vorlage zur Erstellung der projektspezifischen Informationsanforderungen für Bauprojekte der Landeshauptstadt Stuttgart unter Verwendung der BIM-Methode vorgesehen.
Alle blau hinterlegten Textteile und Tabellenbereiche können bzw. müssen mit projektspezifischen Inhalten ergänzt, bzw. angepasst werden. 
Grauer Text in blau hinterlegten Bereichen oder Feldern dient als Beispiel bzw. Vorschlag für deren Befüllung. Falls der Beispieltext übernommen werden soll, ist dieser in schwarzen Text umzuwandeln.
Alle nicht blau hinterlegten Teile des Dokuments sollten unverändert bleiben.
Diese Seite dient nur als Hilfestellung für den Autor der jeweiligen AIA und ist vor Finalisierung des Dokuments zur Veröffentlichung zu entfernen.
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Dokument auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung verzichtet. Die verkürzte Sprachform impliziert keinesfalls eine Benachteiligung der anderen Geschlechter und enthält keine Wertung. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.







Anhang

25

[bookmark: _Toc182928045]Einleitung
[bookmark: _Toc182928046]Geltungsbereich des Dokumentes
Auftraggeber-Informationsanforderungen
Die Auftraggeber-Informationsanforderungen „beschreiben die Anforderungen des Auftraggebers an die Informationslieferungen des Auftragnehmers[footnoteRef:1] zur Erreichung der definierten BIM-Ziele und -Anwendungsfälle. Dazu gehört, dass die Informationen zum festgelegten Zeitpunkt in der geforderten Quantität und Qualität zur gemeinschaftlichen Nutzung vorliegen.“[footnoteRef:2] Die AIA beschreiben die Leistungen, die mit der Zuordnung zu Leistungsbildern im Vertrag zu schließen sind. Die AIA unterscheiden nicht die einzelnen Grundleistungen und besonderen Leistungen. Die AIA gelten gemeinsam mit der LOI-Tabelle im Anhang, weiteren Anhängen sowie dem BIM-Leitfaden der Landeshauptstadt Stuttgart, und bilden eine Basis für den BIM-Abwicklungsplan. [1:  Unter „Auftragnehmer“ sind generell die ausführenden Stellen bzw. die Leistungserbringer zu verstehen. Im klassischen Sinne gehören dazu externe freiberuflich Tätige oder Planungsbüros, Bauunternehmen und weitere Dienstleister; im Fall der Eigenplanungen ist der Begriff mit den internen Abteilungen gleichzusetzen, die die Planungen ausführen.]  [2:  Ziele von AIA gemäß VDI 2552 Blatt 10, S. 3] 

BIM-Abwicklungsplan
Der BIM-Abwicklungsplan „dokumentiert die nach Vertragsschluss gemeinsam von der Auftragnehmerseite erarbeitete und mit dem Auftraggeber abgestimmte Vorgehensweise zur Lieferung von Informationen und Daten und zur Erfüllung der vertraglich vereinbarten AIA.“[footnoteRef:3] Der BAP gilt für alle Projektbeteiligten und ist unter Verantwortung des als Informationsgesamtkoordinator tätigen Objektplaners unter Mitwirkung der Fachplaner in Abstimmung mit dem Informationsmanager zu erstellen. Der BAP ist in der Regel ein dynamisches Dokument und wird während des Planungsprozesses fortgeschrieben. [3:  Ziele des BAP gemäß VDI 2552 Blatt 10, S. 7] 

Dokumentenstruktur
 Die folgende Grafik stellt die inhaltliche Aufteilung der BIM-relevanten Dokumente dar:Allgemeine Projektdokumente
Projektspezifische BIM-Dokumente
Projektneutrale BIM-Dokumente
Vertrag
AIA
BAP
Steckbriefe der AWF
Dateinamen
-konvention
BIM-Leitfaden
referenziert
[bookmark: _Toc168320868]Abbildung 1: Dokumentstruktur

[bookmark: _Toc182928047]Projektübersicht
Das vorliegende Dokument spezifiziert die AIA für folgendes Projekt:
[bookmark: _Toc168320870]Tabelle 1: Projektsteckbrief
	Projektbezeichnung
	

	Projektnummer
	

	Projektbeschreibung
	

	Auftraggeber / Bauherr
	

	Bauherrenvertretung
	

	Projektleitung
	

	Informationsmanagement
	



[bookmark: _Toc168320871]Tabelle 2: Angaben der vorgesehenen Beauftragung
	Auftragnehmer
	Objektplaner

	Rolle(n)
	Informationskoordination und Informationsgesamtkoordination

	Projektphasen
	Stufenweise (vgl. Hauptvertrag)



[bookmark: _Toc168320872]Tabelle 3: Mit BIM umzusetzende Bauwerke/Projektabschnitte
	Abschnitt
	Beschreibung
	Bauwerksnummer
	Mit BIM 
umzusetzen

	1
	Hallenbad 
	1
	Ja



[bookmark: _Toc168320873]Tabelle 4: Beteiligte Fachdisziplinen mit eigenem Fachmodell
	Fachdisziplin
	Abkürzung

	Objektplanung/Architektur 
	ARC 

	Tragwerksplanung 
	TWP 

	Heizung, Lüftung, Sanitär, Badewassertechnik
	HLS+BWT

	Elektro, Aufzugplaner
	ELT

	Landschaftsarchitektur 
	LAA





[bookmark: _Toc182928048]BIM-Ziele und Anwendungsfälle
[bookmark: _Toc182928049]BIM-Ziele
Im Schwerpunkt des BIM-Projektes stehen seitens des Auftraggebers primär die folgenden projektspezifischen Ziele sowie die daraus abgeleiteten BIM-Anwendungsfälle:
[bookmark: _Toc168320874]Tabelle 5: Projektspezifische BIM-Ziele
	Nr.
	BIM-Projektziele
	AWF-Nr.
	Bezeichnung des BIM-Anwendungsfalls

	01
	Steigerung der Planungsqualität, der Kosten- und Terminsicherheit
	000.002
	3D-Modellerstellung, geometrisches Modell

	
	
	000.003
	Informationsanreicherung der Modellobjekte

	
	
	030
	Planungsvarianten

	
	
	050
	Koordination der Fachgewerke

	
	
	060
	Planungsfortschrittskontrolle und  Qualitätsprüfung

	
	
	080
	Ableitung von Planunterlagen

	
	
	121
	Bau- und Montagemodelle

	
	
	121.001
	Koordination der Bau- und Montagemodelle

	
	
	142
	Abgleich von Bauausführung vs. Planungsmodell

	02
	Verbesserung der Transparenz, Kommunikation und Dokumentation
	000.001
	Nutzung der gemeinsamen Arbeitsplattform (CDE)

	
	
	170
	Abnahme- und Mängelmanagement

	
	
	190
	Bauwerksdokumentation

	03
	Verbesserung der Informations-grundlage und –Übergabe für Betrieb und Bauunterhalt
	080
	Ableitung von Planunterlagen

	
	
	190
	Bauwerksdokumentation

	
	
	200.001
	Datenaufbereitung für den Betrieb und Bauunterhalt

	04
	Erfahrungs- und Wissensaufbau in der Umsetzung von BIM-Projekten
	Alle AWF




[bookmark: _Toc182928050]BIM-Anwendungsfälle
Zum Erreichen der festgelegten projektspezifischen BIM-Ziele werden die durch den Auftraggeber ausgewählten Anwendungsfälle (AWF) den folgenden Lebenszyklus- bzw. HOAI Leistungsphasen zugeordnet: 


[bookmark: _Toc168320875]Tabelle 6: Projektspezifische BIM-Anwendungsfälle
	Anwendungsfälle (AWF) 
	Projekt-/Lebenszyklusphase (Auswahl „X“)

	
	Bedarf
	Planen
	Bauen
	Betrieb

	
	HOAI Leistungsphasen
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	000.001
	Nutzung der gemeinsamen Arbeitsplattform (CDE)
	
	x
	x
	x
	x
	x
	x
	x
	x
	

	000.002
	3D-Modellerstellung
	
	
	x
	x
	x
	x
	
	
	x
	

	000.003
	Informationsanreicherung der Modellobjekte
	
	
	x
	x
	x
	x
	
	
	x
	

	030
	Planungsvarianten
	
	
	x
	
	
	
	
	
	
	

	041
	Einfache Visualisierungen
	
	
	x
	x
	
	x
	
	
	
	

	050
	Koordination der Fachgewerke
	
	
	x
	x
	x
	x
	
	
	x
	

	060
	Planungsfortschrittskontrolle und  Qualitätsprüfung
	
	
	x
	x
	x
	x
	
	
	x
	

	080
	Ableitung von Planunterlagen
	
	
	x
	x
	x
	x
	
	
	x
	

	121
	Bau- und Montagemodell
	
	
	
	
	
	x
	
	
	x
	

	121.001
	Koordination der Bau- und Montagemodelle
	
	
	
	
	
	x
	
	
	x
	

	142
	Abgleich von Bauausführung vs. Planungsmodell
	
	
	
	
	
	
	
	
	x
	

	170
	Abnahme und Mängelmanagement
	
	
	
	
	
	
	
	
	x
	

	190
	Bauwerksdokumentation
	
	
	
	
	
	
	
	
	x
	

	200.001
	Datenaufbereitung für den Betrieb und Bauunterhalt
	
	
	
	
	
	
	
	
	x
	x



Eine projektspezifische Beschreibung der Anwendungsfälle befindet sich in den Steckbriefen der Anwendungsfälle im Anhang dieser AIA.


[bookmark: _Toc182928051]Bereitgestellte Grundlagen

Für die Leistungserbringung und Umsetzung der BIM-Anwendungsfälle werden vom Auftraggeber folgende Grundlagen zur Verfügung gestellt:
[bookmark: _Toc168320876]Tabelle 7: Bereitgestellte Grundlagen
	Grundlagen 
	Beschreibung 
	Datenformat
	Zeitpunkt der Bereitstellung

	Bestandsmodell
	Es wird ein digitales Geländemodell zur Verfügung gestellt. 
	IFC 4, IFC 2x3, DWG
	Projektbeginn




[bookmark: _Toc182928052]Digitale Liefergegenstände 

Digitale Liefergegenstände umfassen alle Dateien, welche Auftragnehmer im Rahmen der BIM-basierten Projektabwicklung gemäß den Vorgaben des Auftraggebers zu erzeugen haben und zu definierten Zeitpunkten im Projektablauf zur Erfüllung ihrer vertraglich geschuldeten Leistung auf der gemeinsamen Datenumgebung bereitzustellen haben. Die projektspezifischen Lieferzeitpunkte sind von der Informationsgesamtkoordination in Abstimmung mit den Projektbeteiligten vorzugeben und nach Abstimmung mit dem Auftraggeber im BAP festzuschreiben. Der Auftraggeber fordert von den Auftragnehmern in jeder HOAI-Leistungsphase fristgerechte Datenlieferungen gemäß nachfolgender Aufstellung. Die Informationsgesamtkoordination schreibt den BAP im Bedarfsfall, in Abstimmung mit den Projektbeteiligten und nach Freigabe der Änderungen durch den Auftraggeber fort.
[bookmark: _Toc168320877]Tabelle 8: Digitale Liefergegenstände und Lieferzeitpunkte
	#
	Liefergegenstand
	Verantwortlich
	Lieferzeitpunkt
	Format

	1 Textdokumente

	1.1
	BAP-Entwurf
	Informationsgesamtkoordination 
	Projektbeginn
	PDF

	
	Bestandteil des BAP ist, neben den im BIM-Leitfaden für die LHS in Kap. 1.2.2 beschriebenen Inhalten, vor allem auch eine Beschreibung der Umsetzung der Anwendungsfälle unter anderem mittels Prozessdiagrammen. 

	1.2
	BAP-Fortschreibung
	Informationsgesamtkoordination
	fortlaufend (einmalig pro LPH)
	PDF

	
	Fortschreibung des BAP in Abstimmung mit den Projektbeteiligten.

	2 Testlauf Softwareeinsatz und Datenaustausch

	2.1
	Test-Fachmodelle
	Informationskoordination
	einmalig, Testphase
	IFC 4

	2.2
	Test-Koordinationsmodell
	Informationsgesamtkoordination
	einmalig, Testphase
	IFC 4

	2.3
	Test BCF-Issues 
	Informationskoordination, 
Informationsgesamtkoordination
	einmalig, Testphase
	BCF (2.1)

	2.4
	Bericht zum Testlauf
	Informationsgesamtkoordination
	einmalig, Testphase
	PDF

	3 Erstellen von Modellen

	3.1
	Planungs-Modelle
	Informationskoordination 
	i.d.R. monatlich in LPH 2-8, Festlegung im BAP
	IFC 4

	3.2
	Leistungsphasen-Modelle
	Informationskoordination
	am Ende der Leistungsphasen 2-8 
	IFC 4
+ natives Format

	3.3
	Freihaltezonen-Modelle
	Informationskoordination
	Leistungsphase 3-8
	IFC 4

	3.4
	Schlitz- und Durchbruch-Modelle
	Informationskoordination
	Leistungsphase 3-8
	IFC 4

	3.5
	Möblierungs-Modell
	Informationskoordination
	Leistungsphase 3-5
	IFC 4

	3.6
	Bau- und Montage-Modell
	Informationskoordination
	Leistungsphase 8
	IFC 4

	3.6
	As-Built-Modell
	Informationskoordination 
	Ende Leistungsphase 8
	IFC 4
+ natives Format

	4 Koordination der Modelle

	4.1
	Koordinations-Modelle
	Informationsgesamtkoordination
	LPH 2-8, Festlegung im BAP
	IFC 4

	5 2D-Planableitungen aus Modellen

	5.1
	Planableitungen
	Informationskoordination 
	In den Leistungsphasen 2,3,4,5,8
	PDF

	
	2D-Pläne (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) sind mit den Fachmodellen konsistent aus der BIM-Autorensoftware abzuleiten. Plannummernsystematik (Plantyp, Plannummer, Planinhalt) und Zeichnungsmaßstäbe der abgeleiteten 2D-Pläne sind im BAP projektspezifisch festzulegen und fortan zu berücksichtigen. 
Bei Festlegung der Zeichnungsmaßstäbe sind die Planungstiefe und die Vorgaben der jeweiligen HOAI-Leistungsphase zu berücksichtigen. 
Mindestens für die Genehmigungsplanung müssen die abgeleiteten Pläne notfalls händisch an die bestehenden Anforderungen und Vorgaben der Genehmigungsbehörde angepasst werden.

	6 BIM-Qualitätssicherung und -kontrolle

	6.1
	Qualitätsberichte
	Informationsgesamtkoordination
	Zu jedem Koordinationsmodell
	PDF

	
	Vom Informationsgesamtkoordinator werden Fach- bzw. Teilmodelle zu Koordinationsmodellen zusammengeführt und auf situationsbezogen abgestimmte Kriterien überprüft. Abstimmungsrelevante Probleme werden in Form von Issues dokumentiert. Im Qualitätsbericht werden die geprüften Modelle und deren Verison, die überprüften Kriterien, sowie die erstellten Issues aufgelistet.

	6.2
	Abschlussbericht Qualitätssicherung
	Informationsmanagement 
	am Ende der Leistungsphasen 2,3,4,5,8
	PDF

	
	Auf Grundlage der LPH-Modelle und der von der Informationsgesamtkoordination erstellten Koordinationsansicht führt das Informationsmanagement die AG-seitige Qualitätskontrolle durch. Das Ergebnis der Kontrolle wird in einem Bericht unter Angabe der geprüften Fachmodelle und deren Version, der angewandten Prüfungen und einer Auflistung der daraus resultierenden Issues dokumentiert. Teil des Berichts ist außerdem eine Bewertung und eine Empfehlung bzgl. des weiteren Vorgehens hinsichtlich der abgegebenen Modelle.

	6.3
	Protokoll BIM-Koordinationsbesprechungen
	Informationsgesamtkoordination
	Festlegung im BAP
	PDF





[bookmark: _Toc182928053]Organisation und Rollen

Zur Leistungserbringung hat der AN spezifische BIM-Rollen vorzusehen und kompetent zu besetzen. Für die Qualitätssicherung legt der AG besonderen Wert auf das Vier-Augen-Prinzip. Aus diesem Grund sollte insbesondere das Rollenpaar Informationskoordinator und Informationsgesamtkoordinator (früher: BIM-Koordinator und BIM-Gesamtkoordinator) nach Möglichkeit nicht mit ein und derselben Person besetzt werden.
[bookmark: _Toc182928054]Projektorganisation
In der Projektabwicklung mit der BIM-Methode übernehmen Projektbeteiligte auf Auftraggeber- und auf Auftragnehmerseite BIM-spezifische Rollen. Die Arbeitsbeziehung der Projektbeteiligen bzw. der vorgesehenen BIM-Rollen wird anhand der folgenden projektspezifischen Grafik dargestellt und in dem Folgekapitel näher beschrieben.HLS-Planer
Projektleitung 
Informations- 
Manager 
Objektplaner
Informations-
Gesamtkoordinator
Tragwerksplaner
Auftraggeber
Auftragnehmer
Informationskoordinator 
Informations-Autor(en)
Informationskoordinator 
Informations-Autor(en)
Informationskoordinator 
Informations-Autor(en)
Ext. Informations- 
Manager
ELT-Planer
Informationskoordinator 
Informations-Autor(en)
Landschaftspl.
Informationskoordinator 
Informations-Autor(en)
[bookmark: _Toc168320869]Abbildung 2: Projektorganigramm



[bookmark: _Toc182928055]BIM-Rollen und Verantwortlichkeiten
Die generellen Beschreibungen der verschiedenen BIM-Rollen sind dem BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 5.2 zu entnehmen. 
Projektspezifische Rollen oder Rollenbeschreibungen werden in nachfolgender Tabelle aufgelistet.
[bookmark: _Toc168320878]Tabelle 9: Auswahl und projektspezifische Beschreibung einzelner BIM-Rollen
	BIM-Rolle
	Rollenzuweisung
	Projektspezifische Rollenbeschreibung

	Ext. Informationsmanagement
	Auftraggeberseite
	Prüft die LPH- sowie Werk- und Montage-Modelle auf Einhaltung der Vorgaben der AIA und des BAP und unterstützt das Informationsmanagement des HBA beratend während der gesamten Projektphase.




[bookmark: _Toc182928056]Strategie der Zusammenarbeit
[bookmark: _Toc182928057]Grundsätze der Zusammenarbeit
Die Grundsätze der Zusammenarbeit sind dem BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 6.1 zu entnehmen.
[bookmark: _Toc182928058]Gemeinsame Datenumgebung (CDE)
Im Projekt wird folgende gemeinsame Datenumgebung (CDE) vom AG gestellt und verwaltet. 
[bookmark: _Toc168320879]Tabelle 10: Ausgewählte CDE
	System
	Beschreibung
	Zuständigkeit

	Noch nicht festgelegt
	…
	Die CDE wird vom Informationsmanager des AG verwaltet. Die Anlage zusätzlicher Nutzer oder Workflows sowie die Vergabe von Berechtigungen geschieht durch oder über ihn.



Auf ihr werden alle projektrelevanten Daten und Dokumente zum Austausch mit den anderen (zur Nutzung berechtigten) Projektbeteiligten abgelegt. 
Die allgemeingültigen Erläuterungen zur Nutzung der CDE und zum Statusmanagement-System für den Modell- und Planaustausch sind dem BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 6.2 und 6.3 zu entnehmen.


[bookmark: _Toc182928059]BIM-Koordination
Vorgaben Koordinationsmodell
Die Basis der modellgestützten Koordination ist das Koordinationsmodell. Verantwortlich für die Zusammenstellung des Koordinationsmodells ist der Informationsgesamtkoordinator. Es dürfen nur qualitätsgesicherte digitale Liefergegenstände (siehe BIM-Leitfaden für die LHS Kap. 7 Qualitätssicherung) für den Aufbau von Koordinationsmodellen verwendet werden. Für die Qualitätssicherung der Fachmodelle ist der jeweilige Informationskoordinator verantwortlich. Durch den Informationsgesamtkoordinator ist genau zu dokumentieren, welche digitalen Liefergegenstände in welcher Version für ein bestimmtes Koordinationsmodell für welchen Zweck zusammengeführt wurden. 
Projektbesprechungen
Die im Projekt vorgesehenen Planungsbesprechungen mit dem Auftraggeber sowie zwischen den Auftragnehmern sind durch die Einbeziehung der BIM-Methode zu unterstützen. Im Rahmen der Planungsbesprechungen werden die fachspezifischen digitalen Modelle (Fachmodelle), die die jeweiligen Fachplaner erstellt haben, zu einem Koordinationsmodell zusammengestellt. Abhängig vom Gegenstand der Besprechung werden geeignete Ansichten vom Koordinationsmodell erstellt.
Folgende Besprechungen in Zusammenhang mit BIM sind im Projektverlauf vorgesehen:
[bookmark: _Toc168320880]Tabelle 11: Beschreibung von BIM-basierten Projektbesprechungen
	Besprechungsart
	Beschreibung
	Voraussichtliche Häufigkeit
	Teilnehmer

	Kickoff-Workshop
	Zum Projektstart findet ein halbtägiger Workshop statt, bei dem unter anderem die BIM-Ziele, das geplante Vorgehen, Rollen und Erwartungen vorgestellt werden. 
	einmalig
	Alle Projektbeteiligten

	Projekt-JourFix
	Regelmäßige, modellunterstützte Erläuterung des aktuellen Planungsfortschritts gegenüber dem AG. Zu lösende Aufgabenstellungen jeglicher Art werden als Issues im Aufgabenmanagement angelegt und einer verantwortlichen Rolle zugewiesen.
	In LPH 2 u. 3 zwei-wöchentlich

ab LPH 5 wöchentlich
	PL HBA,

Planerteam, 

Bauherr/Nutzer

	BIM-Koordinationsbesprechungen
	Beim Erreichen planerischer Meilensteine innerhalb einer Leistungsphase sind die betreffenden Teil- und Koordinationsmodelle im Vorfeld der Besprechung durch die Informationskoordinatoren sowie die Gesamtkoordination auf geometrische und alphanumerische Modellqualität zu prüfen und relevante Konflikte mittels Issues auf der CDE zu dokumentieren. In der Koordinationsbesprechung werden die Ergebnisse der aktuellen sowie die Korrekturen der vorherigen Qualitätsprüfung vorgestellt und das weitere Vorgehen besprochen.
	Vier- bis achtwöchentlich, abhängig von der Planung der Planung.

Festzulegen im BIM-Koordinationsplan im BAP.
	Informationskoordinatoren, 

Informationsgesamtkoordinator, 

Informations-
manager

	Leistungsphasenabschluss-
Besprechungen
	Zum Ende der Leistungsphasen 2, 3, 4, und 5 werden die Planungsergebnisse der jeweiligen LPH dem AG am Modell vorgestellt. Die Modelle sind mindestens zwei Wochen vor dem Besprechungstermin qualitätsgeprüft auf der CDE hochzuladen. 
Die Modelle müssen bei Abgabe alle in der AIA für diese LPH definierten Anforderungen an die geometrische und alphanumerische Detaillierungstiefe sowie an die allgemeine Modellierungsqualität erfüllen. Abweichungen und Konflikte müssen behoben werden, bevor eine Freigabe der Planung für die darauffolgende LPH durch die Projektleitung erfolgen kann.
	Zum Abschluss der Leistungsphasen 2, 3, 4, 5.
	Alle Projektbeteiligten

	LessonsLearnt-Besprechungen
	Nach Abschluss einer Leistungsphase soll jeweils ein halb- bis ganztägiger Workshop mit allen Projetbeteiligten stattfinden, in dem die Ziele, Abläufe und Ergebnisse der zurückliegenden Leistungsphase rekapituliert und Möglichkeiten zur Verbesserung für die nächste Leistungsphase und/oder das nächste Projekt abgeleitet werden. Eventuelle Anpassungen am weiteren Vorgehen im Projekt sind zeitnah in einer neue BAP-Version festzuhalten.
	Zwischen den Leistungsphasen 2, 3, 4, 5, 8 sowie nach der 8.
	Alle Projektbeteiligten



Modellbasiertes Aufgabenmanagement
Die während des Prüfprozesses dokumentierten Konflikte sind anhand des Koordinationsmodells zwischen dem Informationsgesamtkoordinator und den Informationskoordinatoren zu besprechen. Die Aufgabe der Beseitigung des Konfliktes wird der für das Fachmodell zuständigen Person modellbasiert protokolliert zugewiesen. Für das Einpflegen, Einlesen, Überprüfen und Nachverfolgen von modellbasierten Aufgaben, von Aktualisierungen bei Planungsänderungen, von Modellkoordinierungskommentaren und von Konflikten auf Basis von Koordinationsmodellen wird ein modellbasiertes Aufgabenmanagementsystem aufgesetzt, welches über eine BCF-Schnittstelle verfügt.
[bookmark: _Toc168320881]Tabelle 12: Bereitstellung eines Aufgabenmanagementsystems
	System
	Beschreibung
	Zuständigkeit

	BIM Collab Nexus
	Mittels Plug-Ins können Issues zwischen CAD-Werkzeugen über eine Serververbindung ohne händische Import/Export und Download/Upload-Vorgänge ausgetauscht werden.
	Informationsmanagement



Zum Zwecke der Projektdokumentation werden alle Issues mindestens zum Ende jeder Leistungsphase durch den Informationsgesamtkoordinator vom BIM Collab Server in die CDE kopiert. Das Intervall wird in Abstimmung mit dem AG im BAP definiert.
Allgemeine Informationen zum Aufgabenmanagement mittels BCF siehe BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 6.4.


Vorgaben zum Testlauf
Um eine reibungslose Projektabwicklung hinsichtlich der BIM-Methode zu gewährleisten, ist zu Projektbeginn seitens des AN eine Testphase einzuplanen. In dieser Testphase sind die Umsetzung der AWF und der fachübergreifende Datenaustausch zu kontrollieren. Anhand der nachfolgenden Probe-/Testläufe ist insbesondere auch die vom AN zu gewährleistende Kompatibilität der im Projekt zum Einsatz kommenden IT-Lösungen zu prüfen. 
Die Abläufe und die Ergebnisse der Testläufe sind im BAP zu dokumentieren. Bei Bedarf sind sei-tens des AN weitere Testläufe zu spezifizieren, mit dem AG abzustimmen und ebenfalls im BAP zu dokumentieren.
Im Rahmen der Startphase des Projektes sind die folgenden Testfälle durchzuführen:
[bookmark: _Toc168320882]Tabelle 13: Beschreibung von Testfällen
	Nr.
	Testfall
	Zeitpunkt
	Umfang / Bearbeitungsschritt

	01
	Export und Upload IFC 4 Modell
	Projektbeginn
	Alle Planer laden ein im eigenen Haus erstelltes und exportiertes IFC 4 Modell auf die CDE.

	02
	Kompatibilitätscheck mit exportierten Modelle mit Modellviewer CDE
	Projektbeginn
	Die von den Planern hochgeladenen IFC Modelle werden im Modelviewer der CDE auf korrekte Darstellung der Geometrie und Transport der Psets und Merkmale überprüft.

	03
	Download IFC Modell
	Projektbeginn
	Alle Planer laden die Modelle der anderen Planer von der CDE.

	04
	Kompatibilitätscheck der Autorensoftware
	Projektbeginn
	Die Modelle der jeweils anderen Teilnehmer werden innerhalb der eigenen Autorensoftware auf korrekte geometrische Darstellung überprüft.

	05
	Regelbasierte geometrische Prüfung 
	Projektbeginn
	Die Informationskoordinatoren führen anhand eines zur Verfügung gestellten IFC Modells in ihrer eigenen Prüfsoftware (Solibri, o.ä.) eine regelbasierte Kollisionsprüfung durch, filtern das Prüfergebnis mit vorgegebenen Kriterien und erstellen für die resultierenden Konflikte Issues auf dem Bim Collab Nexus Server.

	06
	Erstellung und Upload 
Koordinationsmodell 
	Projektbeginn
	Vom Informationsgesamtkoordinator wird ein Koordinationsmodell erstellt und auf der Plattform gespeichert.

	07
	Kompatibilitätscheck des
Koordinationsmodells
	Projektbeginn
	Das Informationsmanagement lädt das Koordinationsmodell von der Plattform und überprüft auf korrekte Darstellung und Transport der Merkmale und Psets.

	08
	Erstellen und zuweisen von BCF Issues
	Projektbeginn
	Alle Planer erstellen an allen anderen Fachmodellen (aus Test 1) jeweils ein Issue, weisen die entsprechende Verantwortlichkeit zu und laden die Issues auf den BimCollab Nexus Server hoch.

	09
	Aufrufen von Issues in der Autorensoftware
	Projektbeginn
	Alle planer rufen über die Serverschnittstelle die ihnen zugewiesenen Issues auf, erstellen einen Kommentar, ändern den Status auf „geschlossen“ und spielen die Issues auf den Server zurück.






[bookmark: _Toc182928060]Qualitätssicherung
[bookmark: _Toc182928061]Gesamtprozess der Qualitätssicherung
Der Gesamtprozess der Qualitätssicherung erfolgt in mehreren Schritten. Zuerst erfolgt die Prüfung der Fachmodelle durch die Informationskoordinatoren, danach der Koordinationsmodelle durch den Informationsgesamtkoordinator und anschließend findet eine Überprüfung der Koordinations- und Fachmodelle durch den Informationsmanager statt. Die Qualitätssicherung der angeforderten digitalen Liefergegenstände ist im BAP, entsprechend den vertraglichen Vorgaben in den AIA, zu konkretisieren. Die Qualitätssicherung ist keine fachliche Prüfung der einzelnen Leistungen, sondern eine der Modellqualität sowie der Erfüllung der an sie gestellten Informationsanforderungen. Dabei wird das Augenmerk vor allem auf die Vollständigkeit, Redundanzfreiheit, Widerspruchsfreiheit und Einheitlichkeit der geometrischen und alphanumerischen Informationen gelegt.
Der Prozess wird in den nachfolgenden Unterkapiteln näher erläutert. Im BIM-Leitfaden der LHS Kap. 7.2 werden die einzelnen Schritte grafisch dargestellt und beispielhafte Prüfungsarten ausführlich beschrieben.

[bookmark: _Toc182928062]Qualitätsprüfung der Fachmodelle
Die Qualitätssicherung der Fachmodelle ist durch den Informationskoordinator durchzuführen (auf der CDE im Zustand „geteilt“). Im Rahmen der Qualitätssicherung sind Prüfregeln und -ergebnisse entsprechend zu dokumentieren. Die Qualitätsberichte sind für die einzelnen digitalen Liefergegenstände unabhängig zu erstellen und in der CDE abzulegen. Die Berichte müssen so erstellt sein, dass die Qualität der digitalen Liefergegenstände stichpunktartig kontrolliert werden kann.
Die Vorlage für die Qualitätsberichte soll im Rahmen des BAP in Abstimmung mit dem Auftraggeber erstellt werden.
Die Schwerpunkte und Zeitpunkte der Qualitätssicherung durch die Informationskoordination werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

[bookmark: _Toc168320883]Tabelle 14: Qualitätsprüfung der Fachmodelle im Projekt
	Prüfungskategorie
	Prüfungsinhalt
	Durchführung
	Zeitpunkt / Häufigkeit

	Formal
	Übergeordnete
Prüfung
	IFC-Modell bereitgestellt
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	
	
	Natives Modell bereitgestellt (falls gefordert)
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	
	
	Namenskonvention der IFC-Datei eingehalten
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	Geometrie
	Fachmodellspezifische Prüfung
	Koordinationskörper vorhanden und richtig positioniert
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	Zu jedem Upload

	
	
	Projektraster vorhanden und richtig positioniert
	Visuell, 
IFC-Viewer
	Zu jedem Upload

	
	
	Geometrische Detaillierungsgrade eingehalten
	Visuell, 
IFC-Viewer
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Teilmodelle richtig gegliedert
	Visuell, 
IFC-Viewer
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Geschossweise modelliert
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Geschosshöhe eingehalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Modellinhalt richtig gefiltert/bereinigt (Datensparsamkeit)
	Visuell, 
IFC-Viewer
	LPH-Abschluss

	
	Kollisions-
prüfung
innerhalb eines
Fachmodells
	Doppelte und ineinander liegende Modellelemente innerhalb eines Fachmodells
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Überschneidungen innerhalb eines Fachmodells
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Überschneidungen mit dem Bestand (falls vorhanden)
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	Alphanumerik
	Alphanumerische Prüfung
	Projektstruktur richtig exportiert (Projekt, Liegenschaft, Gebäude, Geschosse) und geforderte Bezeichnungen eingehalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	Zu jedem Upload

	
	
	Geforderte Modellelemente enthalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Geforderte Merkmale für Modellelemente enthalten und korrekte Datentypen, Einheiten und ggf. Werte aus Wertebereich hinterlegt
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	IFC-Konformität (Modellelemente, Property Sets und Merkmale)
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Modellinhalt richtig gefiltert/bereinigt (Datensparsamkeit)
	Visuell, 
IFC-Viewer
	LPH-Abschluss


[bookmark: _Toc182928063]Qualitätsprüfung der Koordinationsmodelle
Die Informationsgesamtkoordination erhält die durch die Informationskoordination qualitätsgesichert bereitgestellten Fachmodelle, überprüft die Qualitätssicherung nochmals einzeln und fasst alle Fachmodelle zu einem Koordinationsmodell zusammen. Anschließend führt die Informationsgesamtkoordination anhand der Koordinationsmodelle eine fachübergreifende Überprüfung auf Kollisionsfreiheit zwischen den Planungen durch.
Die Schwerpunkte und Zeitpunkte der Qualitätssicherung durch die Informationskoordination werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.


[bookmark: _Toc168320884]Tabelle 15: Qualitätsprüfung der Koordinationsmodelle im Projekt
	Prüfungskategorie
	Prüfungsinhalt
	Durchführung
	Zeitpunkt / Häufigkeit

	Formal
	Übergeordnete Prüfung
	IFC-Modell bereitgestellt
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	
	
	Natives Modell bereitgestellt (falls gefordert)
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	
	
	Namenskonvention der IFC-Datei eingehalten
	Visuell, CDE
	Zu jedem Upload

	Geometrie
	Fachmodellspezifische Prüfung
	Koordinationskörper vorhanden und richtig positioniert
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	Zu jedem Upload

	
	
	Projektraster vorhanden und richtig positioniert
	Visuell, 
IFC-Viewer
	Zu jedem Upload

	
	
	Geometrische Detaillierungsgrade eingehalten
	Visuell, 
IFC-Viewer
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Teilmodelle richtig gegliedert
	Visuell, 
IFC-Viewer
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Geschossweise modelliert
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Geschosshöhe eingehalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Modellinhalt richtig gefiltert/bereinigt (Datensparsamkeit)
	Visuell, 
IFC-Viewer
	LPH-Abschluss

	
	Kollisions-
prüfung
innerhalb eines
Fachmodells
	Doppelte und ineinander liegende Modellelemente innerhalb eines Fachmodells
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Überschneidungen innerhalb eines Fachmodells
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Überschneidungen mit dem Bestand (falls vorhanden)
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	Kollisionsprüfung zwischen Fachmodellen
im Koordinationsmodell
	Doppelte und ineinander liegende Modellelemente zwischen den Fachmodellen
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Überschneidungen zwischen den Fachmodellen
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	Alphanumerik
	Alphanumerische Prüfung
	Projektstruktur richtig exportiert (Projekt, Liegenschaft, Gebäude, Geschosse) und geforderte Bezeichnungen eingehalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	Zu jedem Upload

	
	
	Geforderte Modellelemente enthalten
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	Geforderte Merkmale für Modellelemente enthalten und korrekte Datentypen, Einheiten und ggf. Werte aus Wertebereich hinterlegt
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	LPH-Abschluss

	
	
	IFC-Konformität (Modellelemente, Property Sets und Merkmale)
	Regelbasiert, 
Modellchecker
	BIM-Planungsbesprechungen und 
LPH-Abschluss

	
	
	Modellinhalt richtig gefiltert/bereinigt (Datensparsamkeit)
	Visuell, 
IFC-Viewer
	LPH-Abschluss




[bookmark: _Toc182928064]Überprüfung und Freigabe des AG
Erst nach erfolgter Qualitätssicherung durch die Informationskoordination und Informationsgesamtkoordination erfolgt eine Überprüfung der Koordinations- und Fachmodelle durch das Informationsmanagement. Die dokumentierten Prüfergebnisse des Informationsmanagements sind Basis für die Freigabe bzw. eine Empfehlung zur Freigabe der Liefergegenstände durch den Auftraggeber. 
Die Aufgaben der Qualitätssicherung durch das Informationsmanagement entsprechen grundsätzlich denen der Informationsgesamtkoordination, haben allerdings einen überprüfenden Charakter. Das Informationsmanagement wird gemäß dem 4-Augen-Prinzip ebenfalls regelmäßige und anlassbezogene Überprüfungen aller Punkte durchführen. Ziel ist hier jedoch die Überprüfung der durch die Informationsgesamtkoordination durchgeführten Prüfungen auf Plausibilität.
Die Ergebnisse der Überprüfung werden in einem Überprüfungsprotokoll dokumentiert. Die Freigabe ist nicht mit der rechtsgeschäftlichen Abnahme der Leistung gleichzusetzen.


[bookmark: _Toc182928065]Modellstruktur und Modellinhalte

Der Auftragnehmer hat die spezifizierten Vorgaben zur Modellierung der digitalen Liefergegenstände (u. a. Namensgebung, Klassifizierung, Aufbau und Strukturierung der Fachmodelle) zu gewährleisten.
Der AN kann zusätzliche Vorgaben zur Modellierung vorschlagen, die jedoch nicht im Widerspruch zu den Vorgaben des AG stehen dürfen. Zusätzliche Vorschläge des AN zur Modellstruktur und den Modellinhalten müssen vom AG genehmigt werden. 
[bookmark: _Toc182928066]Modellierungsrichtlinie
Die Modellierung der Fachmodelle muss die Einhaltung der in den einzelnen BIM-Anwendungsfällen festgelegten Ziele und Vorgaben für die Datenanforderungen sichern. 
Im Projekt gelten die projektübergreifenden Modellierungsvorgaben (siehe BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 8.1).
[bookmark: _Toc161046283][bookmark: _Toc161993479][bookmark: _Toc182928067]Modellarten und Modellaufbau
Im Rahmen des BIM-Prozesses werden unterschiedliche Modellarten in der jeweiligen Autorensoftware erstellt. Folgende Modelle sind im Rahmen des Projektes anzuwenden:
[bookmark: _Toc168320885]Tabelle 16: Zusammenstellung von Modellen für das Projekt
	Verantwortliche 
Fachdisziplin
	Modellart
	Zweck

	Alle Planer
	Planungs-Modell
	Basis der Planung und nachgelagerter Modellarten und deren Ableitungen, bestehend aus Fach- bzw. deren Teilmodellen

	Objektplanung
	Koordinationsmodell
	Zusammengeführte Fach- bzw. Teilmodelle zur gegenseitigen Prüfung und als Grundlage zur Vorstellung und Diskussion des Planungsstands bei Planungs- und BIM-Koordinationsbesprechungen sowie zum Abschluss der Leistungsphasen.

	Alle Planer
	Leistungsphasenmodell
	Liefergegenstand am Ende von Leistungsphasen und Grundlage für die weitere Planung in der anschließenden Leistungsphase.

	Alle Planer
	Bau- und Montagemodell
	Modelle zur geometrischen Koordination und alphanumerischen Integration der Werk- und Montageplanung der ausführenden Firmen.

	Alle Planer
	As-Built-Modell
	Fortgeschriebene Bau- und Montagemodelle um alle während der Ausführung aufgetretenen Planungsänderungen.

	Alle Planer
	CAFM-Modell
	Zusätzliche Variante des As-Built-Modells mit den betrieblichen Anforderungen entsprechenden Merkmalen.



[bookmark: _Toc168320886]Tabelle 17: Zusammenstellung von Fach- und Teilmodellen für das Projekt
	Verantwortliche 
Fachdisziplin
	Fachmodell
	Teilmodell
	Inhalt

	Objektplaner
	ARC
(Architektur)
	Freihaltezonen-Modell
	Volumen für Freihaltebereiche

	
	
	Raummodell
	Raumobjekte

	
	
	Möblierungs-Modell
	Lose Möblierung nach Vorgabe der Nutzer.

	
	
	Weitere Teilmodelle sind im BAP festzulegen
	

	Tragwerksplaner
	TWP
(Tragwerksplanung)
	Teilmodelle sind im BAP festzulegen
	

	HLS-Planer
	HLS
(HLS-Planung)
	Badewassertechnik
	Anlagen und Leitungen der Badewassertechnik

	
	
	Heizung
	Heizungsanlage und Leitungen

	
	
	Kälte
	Kälteanlagen und Leitungen

	
	
	Lüftung
	Lüftungsanlagen und Schächte

	
	
	Sanitär
	Sanitäreinrichtungen und Leitungen

	
	
	MSR
	MSR-Technik

	
	
	Freihaltezonen-Modell
	Volumen für Freihaltebereiche

	
	
	Schlitz- und Durchbruchmodell
	Volumen für Durchbrüche

	
	
	Weitere bei Bedarf. Festlegung im BAP
	

	Elektro-Planer
	ELT
(Elektroplanung)
	Elektro
	Stark- und Schwachstromstromanlagen und Trassen

	
	
	Aufzug
	Aufzugschächte und –Technik

	
	
	Freihaltezonen-Modell
	Volumen für Freihaltebereiche

	
	
	Schlitz- und Durchbruchmodell
	Volumen für Durchbrüche

	
	
	Weitere bei Bedarf. Festlegung im BAP
	

	Landschafts-
Planer
	LAA
(Landschafts- und Außenanlagenplanung)
	Außenanlagen
	

	
	
	Bepflanzung
	

	Weitere bei Bedarf. Festlegung im BAP
	
	
	



Die Auftragnehmer können Vorschläge für weitere Teilmodelle oder andere Anpassungen an der Modellstruktur machen. Eine endgültige Strukturierung wird von Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam im BAP finalisiert und festgelegt.
Informationsbedarfstiefe
Die Informationsbedarfstiefe (LOIN, Level of Information Need) definiert eine Struktur für die Informationsanforderung und -lieferung von Modellen und deren Elemente, welche im Projekt verwendet werden sollen. Für die Übergabe der Fachmodelle an den Auftraggeber gilt generell, dass die nach den LOIN-Definitionen geforderten Informationen entweder zum Zeitpunkt der Umsetzung der BIM-Anwendungsfälle in der jeweiligen Projektphase, spätestens aber zum Abschluss der Projektphase, vorhanden sein müssen. 
Die Grundinformationen zu LOIN befinden sich im BIM-Leitfaden für die LHS Kap. 8.3.
Geometrische Detaillierung (LOG Level of Geometry)
Die Vorgaben zum Level of Geometry definieren, wie detailliert die Fachmodelle allgemein geometrisch zu erstellen sind. Die generellen LOG-Definitionen sind im BIM Leitfaden für die LHS Kapitel 8.3.1 beschreiben.
Alphanumerische Informationen (LOI Level of Information)
Jedes Modellelement verfügt über alphanumerische Merkmale. Detaillierte Anforderungen auf der Ebene der Modellelemente, sind der LOI-Tabelle im Anhang zu entnehmen. Dort sind zu allen relevanten Modellelementen die geforderten Merkmale angegeben. 
Darüber hinaus wird während des Projektverlaufs ein Bedarf an einer gewissen Anzahl von Merkmalen, die derzeit noch nicht konkret benannt werden können, erwartet. Diese sogenannten „freien Merkmale“ werden in Absprache zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer während des Projektverlaufs festgelegt und im BAP dokumentiert. Die hier angegebene Anzahl freier Merkmale ist als ungefährer Richtwert zu verstehen und der in der LOI-Tabelle festgelegten Anzahl hinzuzufügen.
[bookmark: _Toc168320887]Tabelle 18: Anzahl freier Merkmale je Leistungsphase
	ID
	Fachmodell
	Anzahl freier Merkmale 
in den Leistungsphasen

	
	
	Modellelementgruppe
	2
	3-4
	5-7
	8
	9

	ARC
	Architekturmodell
	
	
	
	
	

	
	
	Räume
	5
	10
	15
	20
	25

	
	
	Türen
	5
	10
	15
	20
	25

	
	
	Fenster
	5
	10
	15
	20
	25

	
	
	Alle anderen Modellelemente
	2
	5
	10
	15
	25

	TWP
	Tragwerksmodell
	
	
	
	
	

	
	
	Alle Modellelemente
	2
	5
	10
	15
	25

	HLS
	HLS-Modell
	
	
	
	
	
	

	
	
	Alle Modellelemente
	5
	10
	15
	20
	25

	ELT
	ELT-Modell
	
	
	
	
	
	

	
	
	Alle Modellelemente
	5
	10
	15
	20
	25

	LAA
	LAA-Modell
	
	
	
	
	
	

	
	
	Alle Modellelemente
	2
	5
	10
	15
	25


Dateinamenskonvention
Die digitalen Liefergegenstände werden vom Auftraggeber gemäß dem im Anhang befindlichen Schema benannt.
[bookmark: _Toc161993481][bookmark: _Toc182928068]Koordinatensysteme
Grundsätzlich gelten die Vorgaben im BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 8.4 zu Festlegung des Projektnullpunkts, des lokalen Koordinatensystems und zur Georeferenzierung in Abstimmung mit dem Stadtmessungsamt. 
Davon abweichende Festlegungen können nur in Abstimmung mit dem AG und dem Stadtmessungsamt getroffen werden und sind im BAP festzuhalten.
[bookmark: _Toc161046286][bookmark: _Toc161993482][bookmark: _Toc182928069]Einheiten
Die Verwendung von konsistenten Einheiten ist Voraussetzung für die Zusammenführung und Prüfung der Modelle. Vor der Übergabe der digitalen Modelle sind die Einheiten zu prüfen und ggf. entsprechend der Vorgaben des BIM-Leitfadens für die LHS Kapitel 8.5 anzupassen. 
[bookmark: _Toc161993483][bookmark: _Toc182928070]Toleranzen
Toleranzen für die Qualitätssicherung in den verschiedenen Leistungsphasen werden nach Abstimmung zwischen Planern und Projektleitung im BAP festgelegt.


[bookmark: _Toc182928071]Technologien
[bookmark: _Toc161993485][bookmark: _Toc182928072]Softwarewerkzeuge und Lizenzen
Der Auftragnehmer ist frei in der Wahl seiner Softwarewerkzeuge zur Umsetzung der einzelnen BIM-Leistungen. Der Auftragnehmer muss sicherstellen, dass die eingesetzten Softwarewerkzeuge die digitalen Liefergegenstände in den geforderten Datenformaten erstellen bzw. exportieren und verarbeiten können. Die Anforderungen an die Software (BIM-Planungstools, BIM-Visualisierungs- bzw. -Prüfsoftware etc.) und Hardware ergeben sich aus der geforderten Qualität der Lieferleistungen (siehe beispielhafte Anforderungen im BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 9). Es wird empfohlen, dass der Auftragnehmer nur Softwarewerkzeuge einsetzt, die für die geforderten Datenformate zertifiziert sind. Die vertraglich festgelegten Sicherheitsstandards sind einzuhalten.
Während des Projektverlaufs ist die Softwarelösung anzuwenden, die mit den weiteren Projektbeteiligten und dem Auftraggeber abgestimmt und im BAP unter Angabe der Version festgeschrieben wurde. Eine Softwareänderung erfordert eine vorherige Absprache mit dem Auftraggeber und eine Aktualisierung des BAP.
[bookmark: _Toc161046290][bookmark: _Toc161993486][bookmark: _Toc182928073]Datenschutz und Datensicherheit
Es gelten die vertraglich vereinbarten Datenschutz- und Datensicherheitsvorgaben der LHS.


[bookmark: _Toc182928074]Relevante Normen und Richtlinien

Die im BIM-Umfeld relevanten Normen und Richtlinien sind dem BIM-Leitfaden für die LHS Kapitel 10 zu entnehmen. 




[bookmark: _Toc182928075]Anhang

1. LOI-Tabelle
2. Dokumentenschlüssel
3. AWF-Steckbriefe
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